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Unsere Geschichte erzählt 

. .... 

Die Staatsratseingabe 


Zwei Kriminalfälle 


Der Jungjäger 


Erinnerungen _. _Antworten .• Leseproben 



Vorwort 

Unser Buch "Geschichte eines Dorfes" sagt nichts über 
die Verbrechen, begangen durch zwei sehr unterschiedliche 
Altranft Mitbürger. 

DieseTaten liegen in den 50-er und 70-er Jahre des 
vergangenen Jahrhunderts. 

Die geschilderte Staatsratseingabe zeugt vom Mut, von der 
Unzufriedenheit und vom Willen, nicht alles einfach 
hinzunehmen. 

Der Jungjäger - ein kleiner Täter - und die Wandlung der 
deutschen Rechtsprechung sollen zum Schmunzeln anregen . 

Liebe Leser, 

es geht um den historischen Nachweis, dass es bei uns 
solche Handlungen gegeben hat. 

Sie werden erkennen, dass sich nur noch wenige und oft 
nur noch schemenhaft an diese schrecklichen Taten 
erinnern. Werden sie nicht aufgeschrieben, so weiß in 50 Jahren 
niemand mehr davon. Man könnte sagen , das wäre das Beste, 
aber es ist auch ein Teil der Geschichte. 

Ortschronist KH Schwoch im März 2017 
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Die Staatsratseingabe 

Aufgestauter Bürgerzorn und die Hoffnung auf Abhilfe 

Eine Gruppe von 35 Dorfbewohnern aus Altranft, am 
Dorfanger, sah sich mit ihrem Problem von den örtlichen 
Behörden allein gelassen. 

Mir ist nicht bekannt, dass es außer dieser nun 
geschilderten Staatsratseingabe weitere Eingaben an 
den Staatsrat durch unsere Dorfbewohner gab. 

Da dieses Dokument in dieser Form und Sache einmalig 
ist möchte ich es zur Dorfentwicklung, der 
Dorfgeschichte zurechnen. 

Zuvor ein kleiner geschichtlicher Rückblick. 

Nach dem Tode des Präsidenten der DDR wurde kein 
Präsident mehr gewählt. 

Es wurde ein Staatsrat gebildet. 

Dieser Staatsrat setzte sich aus den Vorsitzenden der 
damals vorhandenen Parteien und den Leitern von 
großen gesellschaftl ichen Gremien zusammen. 

Der Staatsrat war das höchste bestimmende Organ 
im Staat. 

Es gab damals ein Gesetz, in dem das Recht auf 
Eingaben einen hohen Stellenwert hatte. 
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Heute gibt es den Petitionsausschuss beim Bundestag . 

Damals wie heute wird diese Möglichkeit von Bürgern 
genutzt um Hilfe von "Oben", von der Regierung, zu 
erhalten , weil örtliche Organe versagen oder untätig 
bleiben oder die Bürger bringen ihren Unmut über 
Alltagsprobleme zum Ausdruck. 

Es ist auch eine Form der Suche nach Abhilfe und der 
Stimme des Volkes, die kritisch prüft, so war es auch in 
der DDR. 

1984 gab es zum Beispiel 62000 schriftliche oder 
mündliche Beschwerden/Eingaben an den Staatsrat. 

Gegenüber dem Vorjahr waren es 46% mehr Eingaben. 

In dieser Zeit fällt auch die nun kurz geschilderte 
Eingabe. 

Es ging um die Dorfstraße am Anger in Altranft. 

Diese Dorfstraße war zu dieser Zeit eine der 
schlechtesten aber eine häufig befahrene Straße im 
Dorf. 

Andere wichtige Straßen im Dorf waren schon recht 
ordentlich befestigt. 

Bitumen und Betonplatten sowie Kopfsteinpflaster, zum 
Beispiel in der Schlossstraße, ermöglichten eine gute 
Befahrbarkeit zur Freude der Anwohner denn es 
entstanden keine Staubwolken. 
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Die ca . 500 m lange Dorfstraße wurde mit Hilfe der LPG, 
der Gemeindeverwaltung und der Anwohner 
provisorisch befestigt. 

Es wurde Dränrohrbruch gelegt und festgefahren. 

Es entstand eine relativ feste befahrbare Straßendecke. 

Mit den Jahren zeigten sich aber starke 
Gebrauchsspuren. 

Schlaglöcher entstanden. 

An eine ordentlich befestigte Straße war aber nicht zu 
dieser Zeit zu rechnen. 

Einmal fehlte es an geeigneten Materialien, 
an Baukapazitäten oder am Geld. 

Es fehlte aber auch am guten Willen und Einsicht. 

Hinweise auf noch vorhandene Materialen, 
wie Betonplatten und Bitumen aus der 
vorangegangenen Straßensanierung fand kein Gehör. 

Das Freilichtmuseum Altranft hatte zu diesem Zeitpunkt 
1980-1985 unterstützt durch den Rat des Kreises eigene 
Interessen und Vorstellungen , wie ein Dorf und seine 
Straßen und Wege auszusehen haben. 

Unter Federführung des Museums wurde die Dorfstraße . 
mit Steinmehl überzogen. 
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Die Ursprünglichkeit ist verändert, man kann aber 

damit leben. 


Sehr kritikwürdig sind die Planung der Straße und die 

ganz sicher fehlende Kontrolle in der Bauphase. 


Erst nach der Fertigstellung bemerkte man, dass der 

historische Charakter der Schlossumzäunung verloren 

gegangen war. 


Hier nun wieder der kritische Blick zur Historie. 


Ein Rückbau und somit der Wegfall notwendiger 

Parkplatze waren die Folgen. 


Über die Kosten dieser Maßnahme ist nichts bekannt, 

auch nicht wer das bezahlt hat, sicher wie immer der 

Steuerzahler. 


Lieber Leser, 

bereits im Buch über die "Geschichte eines Dorfes" wird 

die Zusammenarbeit des Museums - ihrer Leitung - mit 

den Vereinen unseres Dorfes kritisch angesprochen. 


Die fehlende Zusammenarbeit geht zurück bis in die 

frühen SO-er Jahre. 

Im Inhalt der Eingaben ist das zu erkennen. 


Es wäre an der Zeit, dass in der Museumsleitung ein 

Umdenken stattfindet. 
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Ein Museum kann nur noch besser werden, wenn 
verstanden wird mit den Einwohnern und ihren Vereinen 
eng zusammen zu arbeiten. 

Der gesamte Schriftverkehr der Staatsratseingabe 
wurde mir von Herrn Georg Lehmann 
zur Verfügung gestellt. 

Ich danke Herrn Lehmann dafür. 

Überarbeitet und aufgeschrieben am 01.04.2013 vom 
Ortschronist KH Schwoch. 

Anlage: 

1. Staatsratseingabe 


Antwortschreiben der staatlichen Organe 


2. Staatsratseingabe 


Antwortschreiben der staatlichen Organe 


Herr Georg Lehmann ist im Altervon 92 Jahren 
am 01 .01 .2017 verstorben. 
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STAATSRAT BER DEUTSCf{EN D~MOKRATfSCHEN REPllj3LlK 

Abteilung Eingaben 
SektQr I 

-, . 
P 00'118/VV­
",,,-,a,,,,, Lt-fly 
d~ 12.1 .0.19134 

He.rrn 
Georg Lehlllann 

1311 Altrnnf't 
Dorf' s t ·:ro.ß·e 11 

L Sraal!t"al der OD,R. ID20 lkrtin. .\hr;c.-E.!>gda-PJa,17. _1 

Werter Herr Le·hllIann ·! 

llu'e an den Vorsi.tzenden deli Staatsrates 
der DDR gerichte·te l>.in:gabe t;=de uns übex~ 
ge·ben. . 
At,fi Grund des dal.'&,esteLl:-t.en An1ieol!'Bps J:m­

ben 1'lir e,;i;ne Prüf'ung Ul1d B·E)arbe:3.tong D"ti;':e.r 

Ei.n;gab;e über ~Eln 1tat d;es B~zi.\t;kes Fb:>;nk.­

furt/Ode.:;:, veraIX1a-tlt. 

Wir s;i:nci. GO verl)J:ieben,. daj} 1hb:en von do·rt. 

1<eiterer .Bescheid. zuge:llt. 

Üloer dies&h Verfahrens1,ieg wollen S.iee b1.t'te 

die Hitunte"zß:ichner Thi;er E±ngabe :in 'lietmt­

nis setzen .. 


I>'lit ·so~j.:.üis.tischell1 Gruß 
~ ., 

t e, ' n- 1./ -/ 
Leitne~ 
Fachgebie t s .Leiter 

http:dal.'&,esteLl:-t.en
http:jQ{W.i.4Jt.dJ
http:RDtwlo,l~lu.ng
http:chafts.G�
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RAT DES BEZIRKES FRANKFURT (ODER) 

'-"bt.~~"'i tZul t u 1­
#..-1_, < 

lti ~~t~~'~1::~=~~). 3;; -I 

Herrn 

Georg Lal'lmsnn 


.1::;1.1 :... 1 t" r a n f t 

D"Orfsti. '11 


n;r<!,:!·.!!:O'" l!J...r~ ;-;" dJ,~<:,\' y"ru tJ"~ ,,,- Zodc!,eJ'I "'.~ 
,j~10.84 ZjNell G~11 .. fg84 

ilttlrl!U, 

'i,'lertep.,Herr ~ehmar:wl 

Ihre rott Schreiben VOfit 3.·10.64 an den Vors::i.tzßnden dee 'Staats­
rates geriphtete Eingabe betr~ kommimale.s·Straßennetz ·in Alt ­
r.anft wurd,e .der~ Rat de.s ß<3zirke9 zur Bearbeitung übergeben. 

Der Stellvsrtrater des Vq:-s'itzenden für VorkGhrs- und Nachrich­
tenwesen übermittelte mir dd.eee EiQ,Qebe :zuständigka:!. tst1;:olber arn 

·5. !:h 84. . 

OEl eille l<l~rung ohne die 11i.tw~rk.ung,'·der örtlichen Organe 1,0 [<r:e~s' 
Gad Fr€ie/l)'(aldo'·'n'J;.cht: iiI.ögliGh ist:. wird meinef-s"elts eine Prüf~ng 
untar Einbezieh\Jog d.es ,RatBs 'des Kre1.9~6 verb.nlaßt·~ , ' 
Dabl;!L gehe ich davon ·aus, daß das mit einer PrtsbeS,1chtigung zu 
vBrb.i,nden i~t'·. ' , 

Hein Vorschlag geht d'allir], daß die ~rge9nis,ae ,dor' Prüfung und 
di~ sich. da.ri3PS: 'ergebendsn~Solll.ußfolgeTungen OZ\,.o/ .. I'iaß.tlahmen zum' 
'G,e.Sensi:'ahd sine'r.·;ÄusspracITe mit de'n bet-e;f.ligtl3'tl Einwo.hner:tl .ge ..... 
mocht wer.d-an.. ' .. " ' 
!.qh' haI te es für" möglich ~ falJ..:s ··nich)1;~ besooq.ere Urnständ'3 !3.iM! 18.0­
gare Zeit' e·rJord~rn. eine' K2ö,-""ün-g diseer Angelegenheit bis,Ende 

,N9vembol zu' er.rai.chen~ 

D·~e VOn mir mit ({er i<l-tirung ueauftragten' M1tarbeiter werden eich 
dazu -di,rekt mit Ihnen in Vorbindur:g setZen .. 

Hi t soz1sli.st iscl'lsTi) Gruß 

!} 
/kl(i~'t;{/c"

Nitgli,ed des Rl3tes fii'r Kultur 
" 
~ 
g 
s 
<
? 
~. T~t.j"" 
o 
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DER .RAT D.ESK.ftEISES ,BAD FREIENWALDE -'.'!;iir;,.EjliJ:t •...G<i "r~ 
Bezirk l',aßkfutt IOder) '~~n fotran!t ,!. lt.z<mtt., d?l! i5.•~,bru.~. lt7&F . 

.<>#"-'1'. n c 
Ab.t9i~un9 : 	 ,E:ul tu,:r: R~(.,~t, 

,'" ......r:'
0., bc cta J[~~, 1lJ(J1 Bod ' f"ien""ld,r 'l ••~ >. 

Herrn . 	r<>nt.,.....Q4j1r -~.0:0!: :~1;'!;"itj,.i!.'te. ,.
Georg: L.ßhma.nn •...iIi ~J;l .;u~ß..~l.Mi:o ~,;",;,k~d~c)l.fui ~o'l~k;. , ' . 	 . 
1511'. Altl:'alL'ft 	 B!f~V-... ,_ .;". ,_ ..,·:I;.. ~.,. ", . .... -. -<-!.:~ . __ . -j"t
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~etl.rr: .' .~~ll.• rP;LA.1i ~ ! " 

I 	 ­
>~ . -".' :::- . .' 	 ... 
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'1J.i." §abß.r;, :r" ,l r;<>nä<ls zu 'b'lldQ!lI<8lu Hs Ul!.~Qre'. E1nga,b;; "'" 

. 01;.lZ.l!ilSf, lJiI K"'lt-~I1. Al1;ra.nft , be1'la1l4aH wu1'1e . fanif 
f'$.: ll~r · .li1r"ktor d-9(i'i'ri>fl-1'1lMp)1.$.ruIliS Ga~. !fatu-s~" nicht 

, f!1ir, ll./jUlt , · dlJr!l.ll. t"Ji~.t::e~~Ii;obr.ohl ur "1ng~ci,," N'U'l'.J<'I . 
< • • • • ,. . .' - < • ', - '. . w' • • 

',V9IJ, ~H~!'!li <i;e3 !\ll-,1;.ca ',ll.er di:lIil;'l<1Ma n t):tlllft ,'I"". V0l'ßG"e-h"Il" 


~~'1~1i~~i~ tteQ; ~u ve~l"a~ , ,,a. stl!'1.i<t; aQS'a1<!hnt;, WU""~. 

~. rl.;1il ,S.1;~aßan b","!>:r%tAr;l!U 1:I'L ;!'i,t",~!}j't in dt.~s elll ,J'11.ll1' ",ai., 


' tel;ßet;i~~, ;'ir" j , l,l;tJg"" MOh" dh P,l",tt.".!l vot; 1. ,!'>a\U\bG<:hnilit 

". 

d!! .". 
p!>'t/f!.f)~i'e-;!1 .iJ;6O\' ltil..'!,;,me ,p.at eU e l-e!'1i>guni; d\>l' Pht t.,,, ~ 

, lJ,raalu+ und' i'e.~t '~1:i'~ :$,~J>"'Il,::...d"eba "b.·' W3" !:<n" ,j ",tElgS$ 


i\i!",taJld ,<l",, : ~ÜÜ!$ilta """(l . , 'l'ii... "~l'",!l Aber ~1l."'" ,.11>e1""r 

l?~{a:.~r~k-"l1e ~~~iG;l ..il. 


, ;D;1'9' l'...Lte,j,~l,tlliw '>Q:S.-.irex Angaie'~'e~i1> an g"lill!<rtlies ~zt~ 
, k#il.:llz,1iil\l. "':l,rfU1\~~9;>);J;.j... ';,~li, ~~" ~",~!-i:1< <i"", $;1;<>D.tj Jt~~ 
" ;~tI~ l!i)l,~~a-"cil. \l'i'~'ßrg,t4tz( ~~fI\1ll&6~ ~UJlda ni~~t .iliep." 
":~~.t.~ ,.-, ":" "<~'- '. ", -- ',·e ." , , , ', , ' '.. : 

'. ~~Y '?:ftj;e,,,' -'ii~ &' ,~ r.a,,4 t : '\Illll1~";;tfi lIß it1\g , .:u~ e~i!" UIlV<;l.')'llnie­

, ~tlmm)"a" tlb\s~ri?1.:~ e:!l, J)rt u"'!l', s'tl3·~;L~\!ll~ ' "':\U''''I> ~<ail. t>;:~ 
~~~.. ;;P$. ;.;ti- 1ll1;1; ~r *tlfa _~ i j,'J flItI,,;p;e g,~it~ 
~:p,;ab"ie-L~ti~, iilJ~:OD. Miuls,LI •. ' -~.~-< ,' '. -~ . '.~ ~- - ",' ,- _. .-- . 

.,. .~- " 

.~ 

-' 6., ' 

" Rq~~~hv~~V~ll! 
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J~<>rß, tEjpmB.n!l) 
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, 1:1i1. 4"ft~~!:'iif~;.; . l'i il nn;t~ I'z~olW~:r
. ' • '1.• ..•. t~ ~.. . . ';. ,. -- - . , 
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STAAT:SRAT DER DEUTSCHEN DSMOKRAT;!SCH,EN REPUBUK : . - . "" " ." . 
Abf9ih;Lng Ejngllben 
Sel<tor U 

,. .... 17. ,. 19.86 
A~' 'eg-u:l

Herrn a j.67'JO 'vv_ak 
GGorg LehmaOD 

1:311 AJ..tr-anft 

DCrf.09 tr. 11 


~ du VOlt, IQ10 &rI!o. Mu...b.~-.;.u. _1 

l;artor Herr L(~htlann I 

Ihre, erneut'6 Eingabe an deo G'Btlera~sakre.tär des ,ZK 

d'er SEE! uno. "Vcrsit:ozeodeo de s StaQ.t-s~rate·s der DDR: ~,;-u.rde 

UDS 'Zuge·la i t'e t... 

pie Darleguogen hab/,H, un,s veranlaGt I den rtat des' J3~'zJrk0-s 


Frankf"ui-t um.. eine Prüi'uQg de-r kriti.suoe·D H,tblle.iee· ~u .den 

. E:rg.e bn1.ss e n Ihrer K"oJ..lekt.ive in.gabe v.öm 'O~~ti!lb'a:r 19·a4 'Zu 
~ith~ . • 
S±~·. J.,e;r:"~_en . von Franld'urt l~eitG're l'lao]j~"icht o:rha)."t;!1t'n: .. A,UcP. 

:\,,_~-r'. . t~5~en .un.s ü~er d,a's E~~ßebniS in. KaQ~~~[l;i.a, ..set~B·Q.• 

'Für r'hre~ . Ari4e'Llt-~ng91'l ~ur beVoXlsteheod:an '1>/alll ·~RllDe-n. ttir 

ke.itl .Yar,stä-ridnl.s auf'b.riug-Qn I 'üeiii e ·;Le kcins:truie'i'.t tHlrl damit 

po~it~sc'rl f ·i:ll.:Scp ~iTHL . ., 


'Bitt~ I ~G ·rs"l~ä.nd.1g·en. $ie alB a,n der E'i.1ljgab'e · 'be,te-tiigt:etl B'ürger 

,vOt;l 'd·-i.e~~m' Zl'iÜ;Qh~n-beso;heid.. -- ,. , 


' Mit eozia~ie t ise-6..e:m Grüß 

\1LI , 
" '_11 ,.. ;/'t'~Se tore ol·e i .ter 

http:E:rg.ebn1.ss
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Kriminalität in unserer Gemeinde, 

Die jüngere Geschichte unseres Dorfes hinterließ uns zwei schwere 

Straftaten, begangen durch zwei sehr unterschiedliche Straftäter. 


Die Straftaten waren ebenso unterschiedlich, wie die.Männer die sie 

begangen hatten. 


Es waren schreckliche Taten gegen das Leben und die Gesundheit. 


Die Motive, das Warum war im Mordfall Erich Krüger sehr schwer zu 

ergründen. 


Motiv und Erklärungsversuche wurden nicht wirklich gefunden. 


Des Täters Persönlichkeit, seine Psyche, sein Gesundheitszustand 

wurden gründlich analysiert. 


Es ist auch danach noch nicht zu Erklären, warum er zu einem 

Kindermörder wurde. 


Er tötete einen kleinen etwa 7-jährigen Jungen. 

Seine Eltern hatten nur diesen Jungen. 


Die andere schwere Straftat war eine Beziehungsstraftat. 


Der Täter war langjährig verheiratet und unterhielt eine Liebesbeziehung 

zu der schönen, jüngeren Nachbarin. 


Seine Ehefrau stand dazwischen. 


Ob sie von dieser Liebesbeziehung wusste ist offen. 


Da aber die Nachbarschaft davon Kenntnis hatte ist an zunehmen, dass 

die Ehefrau es auch wusste. 


Es gab aber dafür keine Belege. 


Der Ehemann hatte über einen sehr langen Zeitraum den Versuch 

untemommen seine Ehefrau zu vergiften. 





